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XXV.
E. von Fellenberg an Ph. Alb. Stapfer.

Hofwyl, den 26. Januar 1828.

Sie haben hoffentlich meinen Brief durch Hrn. Bene-

detti empfangen. Ich kann Ihnen heute nur einige Zeilen

schreiben, um meinen Sohn Wilhelm bei Ihnen
einzuführen. Gönnen Sie ihm einige Stunden Ihrer Müsse;
stehen Sie ihm gütigst mit Ihren Räthen bei. Seien Sie

so gut, die Bekanntschaft Ihrer HH. Söhne für ihn aus-
zumitteln. Gewähren Sie ihm das Glück, sich an Ihrem
höchst edeln inneren Leben und an Ihrer wahrhaft christlichen

Wohlthätigkeit erbauen zu können! Er wird Ihnen,
wenn Sie es gütigst erlauben, den Zweck seiner Reise

nach Paris und nach einigen deutschen Universitäten
auseinandersetzen; er wird Ihnen auch den Standpunkt
und die Verhältnisse erklären, in welchen wir uns nun
in Hofwyl, nach einem dreissigjährigon Kampfe um eine

zweckmässige Einleitung, wahrhaft sittlicher, echt christlicher,

in's Leben aller Klassen der Gesellschaft wirksam

eingreifender Nationalbildung befinden. Er wird Ihnen
auch Auskunft über die Wege und Mittel geben, durch
die das Unternehmen von einer Generation auf die

andere übergetragen und in zunehmendem Wachsthum
erhalten werden kann, bis dio gesetzgebenden und exe-
cutiven Behörden bei uns dahin gebracht sein werden,
die Früchte unserer Bestrebungen unserem Staatslebcn

zu gut kommen zu lassen1).
Lassen Sie uns Ihnen mit unserer Anstrengung stets

bestens empfohlen sein, und genehmigen Sie die wiederholte

Versicherung meiner hochachtungsvollsten und

herzlichsten Ergebenheit.

') Vgl. damit besonders K. R. Papst, „Der Veteran von
Hofwyl", II, 18—24.
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